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Ostseebad
Nienhagen

in Mecklenburg

Klimatischer Kurort, j





„Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
Den schickt er in die weite Welt,
Dem will er seine Wunder weisen
In Berg und Tal und Strom und Feld.“

So sang einst ein Eichendorff. Und ihm gleich
S*1
i
rn

.
rn^en *^rer viele an, wenn sie hinwanderten durch die

schöne Gotteswelt, ob wir denken an einen Uhland, der
seine schwäbische Heimat in begeisterten Worten besang,
ob wir schauen auf Heinrich Seidel, der die Saiten seiner
Harte zum Preise seines Mecklenburger Landes und des
Strandes, des waldumsäumten Strandes des baltischen Meeres
■n mancherlei Weise ertönen ließ. Wo immer ein dichterisch
veranlagtes und für die Schönheiten der Gotteswelt empfängs
jiches Gemüt sich fand, da klangen aus tiefstem Herzen
heraus, tiefempfunden, Lieder zum Preise der Schöpfung.

Das Mecklenburger Land ist reich an Schönheiten der
Natur. Es hat den Ruhm, den größten Binnensee sein
eigen zu nennen, der ganz auf deutschem Boden liegt, die
gewaltige Müritz. Es hat den Vorzug, an seiner Küste

*^er herrlichsten Waldungen zu erfreuen, die reichen
Wechsel in ihren Beständen von Laubs und Nadelwald
aU

p.
e'set1- Es hat liebliche Seen, Hügel und Täler undvertügt über einen reichen Kranz schöner Ostseebäder.

roiSe sind es zum Teil, deren Namen bekannt und genanntind weit über des deutschen Vaterlandes Grenzen hinaus.
• u

ne hegen dazwischen, kaum erwähnt, deren Schönheit
j. nur wenigen erschlossen hat, wenigen Auserwählten,

1 j es wagten, so ein unbekanntes Seebad zum Sommers^enthalt zu wählen, und die es nicht bereuten, dies
agnis unternommen zu haben. Zu diesen kleinen Ostsees
adern des Mecklenburger Landes gehört auch Nienhagen.

Wer diesen Kurort aufsuchen will, der fährt wohl am
esten mit der Bahn nach Rostock oder Wismar und vonort nach Bad Doberan.

Doberan hatte einst weithin einen guten Klang. War
es hoch fürstliche Nebenresidenz. War es doch der Ort,v°n dem man auf schattigem Wege Deutschlands erstem
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Seebad, dem Heiligen Damm, zueilte. Verschwunden der
Glanz, der einst das Städtchen umstrahlte, das einen Blücher,
einen Moltke jubelnd in seiner Mitte willkommen hieß.
Nur die am Kamp liegenden in blendendem Weiß strahlenden
Gebäude legen noch Zeugnis ab und geben Kunde von
dem, was einstmals war.

Auf dem Bahnhof »Bad Doberan«, wie jetzt des
Städchens Name lautet, hält das Postauto, das den Gast
aufnimmt, um ihn nach Nienhagen weiter zu befördern.

Schon auf dem Bahnhofe »Bad Doberan« fällt dem
Binnenländer oft die viel kühlere Luft auf, die ihn hier
umfächelt. Es ist der erste Gruß, den das nicht mehr
ferne Meer ihm bietet.

Das Postauto fährt am »Kamp« vorüber, jenem von
mächtigen Lindenalleen umgebenen Platze, an dem das
Kurhaus, das einstige Palais, das frühere Prinzenpalais, das
Gymnasium und andere Gebäude liegen. Auf diesem
geräumigen Platze zeigte sich einst am Abend des Bauern«
Renntages ein eigenartiges Bild. Bei den Klängen der
Musikkapelle lustwandelte dort eine frohbewegte Menge.
Der Platz war rings hell beleuchtet. Doberan erlebte die
Tage höchsten Glanzes zur Zeit des Rennens. Die Renn«
bahn liegt an der Kleinbahn Bad Doberan«Heiligendamm.

Bald verläßt unser Postauto das Städtchen und fährt
zwischen dem weithin sich erstreckenden Wiesengelände
vom Kirchdorf Rethwisch hin. Noch lange erblickt das
Auge die mächtige alte Klosterkirche von Doberan, die
weithin das Land beherrscht.

Viel Abwechselung bietet die Kunststraße freilich nicht,
die durch die Niederung von Doberan über Rethwisch
nach Nienhagen führt. Weithin schweift der Blick zur
Rechten und zur Linken über das hier flache Land.

Vor uns erblicken wir hoch gelegen Wald und
Häuser. Unser Ziel ist nahe. Ostseebad Nienhagen ent«
bietet seinen ersten Gruß.

Voller Spannung steigt der Gast aus, der zum ersten
Male hierher kommt. Voller Bewunderung schaut er von
dem hohen Ufer auf das tief unten liegende und doch
hoch sich wölbende Meer. Voller Neugier steigt er her«
nieder an den Strand, den er von oben herab erblickte,
und sieht hinauf an der hohen Küste, die hier die Grenze
des Mecklenburger Landes bildet, und in schroffstem Ge«
gensatz zu dem flachen Gelände steht, das zwischen Bad
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Doberan und Nienhagen sich hinzieht. In vollen Zügen
atmet er die köstliche Seeluft ein, die salzgeschwängerte,
abhärtend wirkende, kräftigende Seeluft. Schon bald spürt
der Kurgast, \yie sie den Appetit anregt und die Stunden
der reichlichen Mahlzeiten herbeisehnen läßt. Doch nun
wollen wir Genaueres über Nienhagen selber hören.

Das kleine idyllische Ostseebad Nienhagen liegt
zwischen Warnemünde und Heiligendamm an ausgedehntem
wundervollen Hochwald auf hohem Ufer mit freiem Aus«
blick auf die See. Mit den nächsten Bahnstationen Bad
Doberan — 6 km — und Warnemünde — 9 km — ist
Nienhagen durch Chaussee verbunden. Der Verkehr er«

folgt durch Postautos anschließend an die durchgehenden
Schnellzüge Berlin—Bad Doberan und Hamburg—Bad Do«
beran, Warnemünde usw. Geschützter Seestrand hinter
dem Steilufer. Bequeme Verbindungstreppe zwischen Hoch«
ufer und Strand. Landungsbrücke für kleine Seefahrzeuge
und Promenadensteg. Schöne Promenaden, lauschige Sitz«
und Spielplätze im Walde und nahe am Strand machen
den Aufenthalt angenehm.

Das Ufer ist teilweise bis 12 Meter hoch und erinnert
mit seinem freiesten Seeblick an die Steilufer Rügens.
Teilweise ist es auch flach, mit dem Strande auslaufend,
so daß man auch ohne Treppen bequem zum Strande ge«

langen kann. Der Strand besteht abwechselnd aus dem
bekannten runden Kieselgeröll und aus reinstem weißen
Seesand, der zu Sonnenbädern einladet. Die Eigenart des
Waldes, unmittelbar am Strand, hervorgerufen durch den
Einfluß der Seeluft, sowie der plötzliche Wechsel zwischen
Wald und See sind für den Fremden von überraschender
Wirkung; hohe schlanke Buchen und Eichen erheben sich
schon unweit vom Strande. Die ozonreichste Seeluft, ver«
mischt mit der lungen« und nervenstärkenden Waldluft,
findet man in unserem hochgelegenen Orte im reichsten
Maße. Elektrisches Ortsnetz, Kanalisation und Wasser«
leitung sind vorhanden. Besuch 1927 1650 Gäste. In der
Strandstraße und in deren Nähe unmittelbar am Wald und
an der See gelegen befinden sich nett gebaute Villen mit
schmucken Vorgärten, deren Bisitzer teils mit oder ohne
Verpflegung gut eingerichtete Zimmer vermieten.

Nienhagen, das wegen seiner ländlichen Stille, seiner
idyllischen Lage und seinem milden Seeklima als eine Perle
der mecklenburgischen Ostseebäder bezeichnet werden darf,





kann jedem Erholungsuchenden nur warm empfohlen
werden. Die Kurtaxe beträgt während der Vorsaison bis
30. Juni für die Einzelperson 5 Mk., Familie 8 Mk., Hoch*
saison (1. Juli bis 15. August) Einzelperson 6 Mk., Fa*
milie 10 Mk., Nachsaison Einzelperson 5 Mk., Familie 8 Mk.

Nienhagen gehört zu den sogenannten »Hagen»dörfern,
d. h. zu denen, die einstmal entstanden, als deutsche Ein*
Wanderer das von denWenden verlassene Land einnahmen.
Dichter Urwald bedeckte weithin das Mecklenburger Land.
Von den Klöstern aus begannen die Mönche, den Wald
auszuroden und den Boden urbar zu machen. Kloster
Doberan, von Mönchen aus Amelungsborn an der Weser
besiedelt, wirkte segensreich in dieser Beziehung. Wo der
»Hag«, der Wald, sich lichtete und Dörfer entstanden,
erhielten sie die Endung »hagen». So finden wir sehr
viele Dörfer dieser Art in der Gegend von Nienhagen.
Wir erinnern nur an das Kirchdorf, zu dem Nienhagen
gehört, an Lichtenhagen.

Viele Kurgäste von Nienhagen werden gewiß an diesem
oder jenem schönen Sonntag morgen die Wanderung in
jenes Dorf Lichtenhagen machen, um dort dem Gottes*
dienst beizuwohnen. Sie kommen in eine alte Siedlung,
die schon 1319 urkundlich erwähnt wird. Die Kirche je*
doch ist ihrem Anfang nach aus noch früherer Zeit. Schon
1264 wird ein Kirchherr daselbst genannt namens Burchard.

Die Kirche selbst ist ein interessanter Bau. Zum
größten Teile ist sie aus unbehauenen Granitfindlingen
aufgeführt und unter Leitung des Geheimen Baurats Möckel
aus Doberan gründlich erneuert. Sie stammt aus der Zeit
des Uebergangs vom romanischen zum gotischen Stil.

Nienhagen zählte 1909: 280 Gäste, 1910: 381; 1911:
533; 1912: 626; 1913: 650 und 1927, wie bereits ange*
geben wurde, 1650! So hat sich dieser Badeort aus
kleinen Anfängen langsam aber stetig weiter entwickelt.

Schon im Mai stellen sich oft die ersten Gäste ein,
und Ende September weilen noch manche dort. Gerade
im Schmuck des Herbstlaubs, das buntgefärbt vom Sonnen*
gold übergossen weithin leuchtet, ist der Wald von wun*
derbarer Schönheit. Für kühlere Abende stehen heizbare
Zimmer zur Verfügung. Nienhagen bietet in den Hotels
und Pensionaten sowie in Privatwohnungen treffliche Unter*
kunft und Verpflegung. Lebensmittel sind frisch im Orte
zu haben. Auch Post und Telegraph findet der Sommer*
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gast. Das Badeleben in Nienhagen ist ungezwungen, aber
für den, der Erholung sucht, bietet der Ort Ruhe und
Erquickung. Der Kurgast wird auch Ausflüge in die Nach*
barschaft unternehmen. Auskunft erteilt die Badeverwaltung.

Und nun »Glück auf« zur Fahrt in s schöne Land
der Obotriten mit seinen Wäldern und Seen, mit seinen
Hügeln und Tälern. »Glück auf« zur schönen Sommer*
fahrt nach Mecklenburg mit seinen waldbekränzten Ge*
staden des Meeres, unter denen auch Ostseebad Nienhagen
sich befindet. Hier ruht sich’s schön auf moosgem Grunde
in warmer sonn’ger Sommerszeit. Hier können die Kinder un*
gestört am Meeresstrande waten und nach Herzenslust spielen.
Hier können die Erwachsenen dem alten und doch immer
wieder neuen Rauschen der Meereswogen lauschen. Hier
können sie das wunderbare Schauspiel des Sonnenunter*
ganges am Meere auf sich wirken lassen, wenn weithin in
den verschiedensten Farben leuchtend das Meer erglänzt,
bis endlich im Westen der Sonnenball zur Rüste geht.

Auch für Unterhaltungen mancherlei Art sorgt die
Badeverwaltung von Nienhagen in ausgiebiger Weise.

Die kleinen mecklenburgischen Ostseebäder haben ihre
Liebhaber gefunden. Zu ihnen gehört auch Nienhagen.

Bad Doberan—Nienhagen—Warnemünde
Hinfahrt

Rostock
Heiligendamm
Wismar

ab 5 82

*^yi2
7"
6 18

t)12 16

f) 1225
1282

f)1225

11 42

1 5 20

15 18

l 48o

— 19 84

I9.0

km Bad Doberan Bahnhof ab 8 oo 1250 1 3 80 1605 — 2006

1 Bad Doberan Postamt g05 12 52 13 10 16M 1 9°3§) 20°’
5 Rethwisch 8 15

1 3°2 1350 16' 7 I912 20 1 ’

8 Nienhagen an g25 13'° 14°° 1625 J 920 2025

— Nienhagen ab 8S0 13“ 14° 1 1620 1921 2028

11 Elmenhorst 838 13 28 14 °8 16 8S 1928 20 8S

14 Diedrichshagen „ 840 1380 14'o 1641 1 986 2041

— Warnemünde Bahnhof an 854 1341 ] 424 1649 1944 2049

18 Warnemünde Postamt ,, 856 1346 1425 1660 1948 20 s0

Rostock an 10' 1 14‘ 8 1 5 0B 17»4 2064 2211

*) Ab 26. Juni bis 4. September. J-) Ab 25. Juni bis 31. August.
§) Ab 5. Juli 5 Minuten später.

Fortsetzung siehe Seite 12.
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Rückfahrt

—
Rostock ab 6«° 11 53 14oo 14oo 18 3ü 1930

km Warnemünde Bahnhof ab g45 12' 5 14 so 1435 I 900 20 so

Warnemünde Postamt 840 12'° 1431 14 3l> 19°' 20 31

4 Diedrichshagen u 854 12sl 14S0 I444 19°° 20»"
7 Elmenhorst 902 12 3S 14 47 1452 19 17 204 ‘

10 Nienhagen an 9OO 12 3” 1454 145tl 1924 20 61

— Nienhagen ab 9IO 124" 15"5 15*° 1925 20»»

13 Rethwisch 9 1’ 12 4S 15 13 15 18 19 33 21 03

17 Bad Doberan Postamt an 928 1268 15 23 15 78 1943 21 13

18 Bad Doberan Bahnhof - 9»0 13oo 15 25

•
15 80

•
1945 21 15

Rostock an IO'3 1343 1632 1632 2033 22»4

Heiligendamm » 13 42 1646

*)16° 7
164 "

*)1607
— 23 55

Wismar .. 12 6S — 17 27 17 27 21« —'

*) Juli und August. •) Bei genügender Beteiligung Anschluß
durch Sonderfahrten nach Heiligendamm.

Neue bequeme Zugverbindungen.
i.

ab 657 { i: Kassel . . . i i an 2233 E 68
an 10°8 „ 10*6 * :: Hannover . . „ 19*1 ab 1926

„ 11« „ 1154 Uelzen „ 1721 „ 1734 E 268
12« „ 1246 Dannenberg „ 16>8 .. 1621

„ 1259 „ 1300 Dömitz . . „ 1604 „ 1605

„ 1336 1337 Ludwigslust . „ 1526 1527

„ 1407 „ 14*1 Schwerin . . .
1453 „ 1456

„ 1456 „ 1158 Bützow . . . ,
—

,
—

„ 152-4 „ 1530 Rostock . . . : „ „ 1330 „ 1335

„ 1549 -
1 r Warnemünde . 1 ii .. — 13«

In Hannover unmittelbare DsZuganschlüsse nach und von Bielefeld, Hamm,
Dortmund, Essen. (D 39 / D 40).

Die Eilzüge 267/268 werden nur vom 15. Mai bis 30. September gefahren werden.

II.
E 3084 ab 821 : i Leipzig . . . i 4 an 1711 E 30

an 855 901 : * Halle .... 1630 ab 1636

„ 1020 1026 Magdeburg . . >)
1454 „ 1504

„ 1116 1121 Stendal . . 1401 „ 1402

„ 1207 12'2 Wittenberge 1310 „ 1315

„ 1251 1253 Ludwigslust »>
1230 „ 1231

„ 1326 1329 Schwerin . . . ll 55 1157

„ 1346 1348 Bad Kleinen — ,, —

„ 1450 1454 Rostock . : 1032 „ 1040

„ 1508 ,, - 3 r Warnemünde 1
- „ IO«

In Halle Anschluß von und nach Dresden und von und nach Erfurt.
E 3084 nur vom 15. Juni bis 1. September.
E 3083 nur vom 16. Juni bis 2. September.
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III.

D 20 ab 645 |;

an 7°o „ 710

„ 820 „ _ ,

1 Warnemünde i
Rostock

r Bad Kleinen

k an 2250

„ 2232 ab 2237
• „ - „ 213t

D 19

D 183 ab 803 :• :l Wismar an 2151 D 184
an 820 ,

828 r:ä Bad Kleinen „ 2128 ab 2137

.. 8« , 8« Schwerin .. 21« „ 2113

„ 916 , 9« Ludwigslust „ 2040 2041

„ 953 ,
955 Wittenberge „ 1958 m

2000

„ 1039
,
1051 Stendal „ 1903 „ 19«

D 83 „ ll 35 , 11« Magdeburg ,. 1807 „ 1815 D 84
„ 1306 ,

13io Halle „ 16« „ 1652

„ 13« , 1405 Leipzig ; :: „ 1603 „ 16'3

„ 16« >
-

1
' Dresden . i II „ — 1355

In Dresc en Anschluß nach und von Prag, Wien.
In Halle und Leipzig Anschluß nach und von München.

D 40 ab 13« ! j! Halle ^k an 1637 D 39
an 1908 ,

1918 Nürnberg „ 1045 ab 1055

„ 2226 ,
— r München i •: — „ 740

In Magdeburg Anschi ß von und nach Braunschweig und dem Harz.
n Halle Anschluß nach Frankfurt a. M.
n München Anschluß von und nach Innsbruck, Verona, Florer z, Rom.

Wohnungs sVerzeichnis und Namen
der Vermieter.

I. Hotels. Seite

Waldschloß, Besitzer P. Hillmann, Fernsprecher Bad Doberan 18 . 15

Hotel Hindenburg, Besitzer Rieh. Gildemeister ... 21

II. Pensionen.
Villa Erika, Besitzer W. Juerß ... . . 16

Pension Hohenzollern, Besitzer Otto Richter . .17
Villa Kate, Besitzer Fr. Ruß . .18
Villa Hubertusburg, Besitzer A.Böttcher.19
Pension Aranka, Besitzer H. Wulff, PrivaLAutoWermietung 20
Villa Herta, Besitzer C. Lückemann . . .22
Haus Hilde, Besitzer E. Trense 22
Landhaus Barten, Besitzerin Frau M. Barten .23
Pension Berta, Besitzer H.Uplegger..23
Landhaus Dahlmann. 24
Landhaus Hinzpeter . ... .25
Haus Waldperle, BesitzerUplegger. 25
Haus Silvia, Besitzer St. Chmiela .26
III. Wohnungen mit und ohne Küchenbenutzung.

Haus Gertrud, Besitzer G.Reinke. 26
Haus Ingeborg, Besitzer RobertRuß.27
Villa Cecilie, Besitzer Verwayen . 27

Villa Daheim ... 28

Villa Hansa, Besitzer H.Paetow.28
Strand=Halle, Besitzer AdolfRuß.29
Landhaus Schwalbe, Besitzer Ludwig Brinkmann.29
Villa Waldesruh, Besitzer P.Soltow.30

i

i

f
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Kleines behagliches f*eitsi<tis~3lctus
mit 12 Fremdenzimmern.

Jn schönster Gage am Walde.

l\ur 2 Minuten iriii Strande entfernt.
Schöner geräumiger Vorgarten mit Gauben. Herrlicher Seeblick.

Freundliche, sonnige Zimmer mit guter, voller Verpflegung
einschließlich WachmillagskaUee.

gemeinschaftlicher Speisesaal. Solide Preise.
’ 'Beste Gmpiehlungen zu Diensten.

Weitere Auskunft gern durch den Besitzer W. Juerß.

Villa Erika
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VILLA HERTA, Bes.: C. Lückemann.
Herrliche Lage, schöne sonnige Zimmer mit Aussicht aufWald
und Meer, nurmitvollerPension.Gute und reichlicheVerpflegung.

Kleine Pemieti.
5 Minuten vom Strande.

IcIigEE® sonnige Zimmer.
Gute Betten.

Anerkannt gpat« relchllclie
Verpflegung ans eigener Wirtschaft

xu soliden Preisen.
Elektrisches LicSat undWasserleitung.

Besitxer: HL TySIISS.

i-
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LAnrlhailC ■"*# ö> Unmittelbar am Wald und •ucanuilaud ac»«a» t%riri 5 Minuten vom Strand Ein«:fache freundliche Zimmer mit und ohne Balkon. Neue Varanda (Speisesaal ) Aner# ;kannt gute und reichliche Verpflegung aus eigener Wirtschaft zu soliden Preisen. JElektrisches Licht und Wasserspülung. Frau M. Barten. ;

Pension Berta
Unmittelbar an der See
und dem Walde gelegen.

Schöne sonnige Zimmer.
Nach derSee hin mitBalkons.

Elektrisches Licht. W.*C. Wasserleitung.

Gute reichliche Verpflegung.
Näheres durch den Besitzer

H. Uplegger.
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■j | t T * i Kleine FamiliensPension. Gute Ver*■LanClrlclUS 11 inZDeter pflegunB - Mäßige Pensionspreise. 15^unuiiauo X Min zum Strandc durch Buchenwal<I.

HausWald&evle
‘Besitzer: Uplegger, Fischer

Herrlich am Buchenwalde gelegenes
neues Landhaus, vermielel 7 helle,
sonnige Zimmer mil Veranda.

6>lekirisches Zieht.

Volle ‘Dension zhmäßigenDreisen.
Sigene Fischräucherei.
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Haus Silvia
Kleines Pensionshaus

mit S Zimmern.
Nahe am Walde gelegen.

Schöne, sonnig gelegene Zimmer
mit Balkon.

Gute reichliche Verpflegung.

Näheres durch den Besitzer

St. Chmiela.

Dicht am Walde
© Minuten von d©!? See.

Herrlicher ©ee- und Landblick.

lümmef mit Loggien
und Kfichen-Benutstmsägi.

Elektrisches Licht.
Alles Nähere durch Ig©«sii'isg©r

Gr. Reinke.



27

&
i)

J5ii)
i)
i)|i

Haus Jogeborg
Herrlicher Seeblick.

Dem Strande am nächsten gelegen.

Freundliche sonnige Zimmer,
leils mit Balkon, zu vermieten, ohne volleVer^
püegung. fluiWunsch mit Küchenbenulzung.

Volle Verpflegung im Tfachbavhause erhältlich.

Nähere Auskunft durch den Besitzer

Habevt ‘Ruß.

f*o
o

(k

&
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Strand - Halle
Direkt am Wald und See gelegen.
Schönste Aussicht auf die See.

Ganz staubfrei.

Angenehmer Familien-Aufenthalt.
Kalte und warme Getränke

zu jeder Tageszeit.
Zu regem Besuch ladet freundlichst ein

Adolf Ruß, Besitzer.

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x x
X X

I Landhaus Schwalbe !
1 1Dicht am Walde gelegen.
5 I
SS 8 Minuten von der See. SSX X
X X
X X

l Herrliche, sonnige Zimmer
| mit und ohne Küchenbenutzung, jj

Pensionen und Hotels in unmittelbarer Nähe.

Elektrisches Licht.

Näheres durch den Besitzer

Ludwig Brinkmann.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX>fXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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(Villa „Waldesruh”
Schöne Zimmer

mit und ohne Balkons

mit und ohne Küchenbenutzung.

Der Besitzer :

W. Soltow.
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Kaufhaus
ikm Hötlchev

öslseebad Tfienhagen
Scke Sirandslraße
empfiehlt za jeder Zeit :

Kolonialwaren :: 'Delikatessen
Kurz,* und. Spielwaren

ßtnsichtskarten
Andenken

<%>

Sade-Rvlikel
wie ‘Badeanzüge und Badeschuhe

<%>

Toiletten -Rrtikel
<8>

Zigarren Zigaretten Tabake
Konfitüren Schokoladen

ja Tagespreisen
<8>

deih -Bibliothek
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$)

u -V
v Frisier-Salon '

Ericli Rahn
Villa Waldesruh :: Strandstraße
Kopfwäsche

Ondulieren
Frisieren

Tadellose saubere Bedienung.

Cr

£*hc>ic> ^ Ilcius
?t. Beckmann, Nienhagen i. Nt.

Fernsprecher 509.

Sliandaufnahmen, Rhde -Handlung
Amateur-Arbeiten

Sirand-Öazar
Bade- und Toiletten-Artikel 'Reiseandenken

Ansichtskarten Teilschritten Ansichtskarten
Zigarren Zigaretten Schokoladen Konfitüren
'Rexepiannahme und. Beschaffung
vcn SlpclhehevM’aren aus der Hof-

Apotheke Bad Doberan.



So sang einst
stimmten ihrer viele an]schöne Gotteswelt, ob
seine schwäbische Hein]ob wir schauen auf H
Harfe zum Preise seind
Strandes, des waldumsäi
in mancherlei Weise ertc
veranlagtes und für die
liches Gemüt sich fand
Heraus, tiefempfunden,

Das Mecklenburg^Natur. Es hat den
eigen zu nennen, der g.
gewaltige Müritz. Es 1

sich der herrlichsten W.
Wechsel in ihren Best
aufweisen. Es hat liebj
verfügt über einen rej
Große sind es zum Teil,
sind weit über des deu
Kleine liegen dazwische
sjch nur wenigen erscfj

?>l

die es wagten, so ein

>> o

aufenthalt zu wählen,
Wagnis unternommen zi^Hädern des Mecklenburg'

Wer diesen Kurort
besten mit der Bahn na
dort nach Bad Doberan

Doberan hatte eins
es doch fürstliche Nebei
von dem man auf scha

rechte Gunst erweisen,
i die weite Welt,
e Wunder weisen
und Strom und Feld.“

'{. Und ihm gleich
nwanderten durch die
n einen Uhland, der
erten Worten besang,
der die Saiten seiner
rger Landes und des
5 des baltischen Meeres
> immer ein dichterisch
;r Gotteswelt empfängt
aus tiefstem Herzen

Preise der Schöpfung.
:h an Schönheiten der«faßten Binnensee sein
ehern Boden liegt, die
ug, an seiner Küste
erfreuen, die reichen
aub* und Nadelwald
lügel und Täler und
schöner Ostseebäder,
bekannt und genannt

fj: ndes Grenzen hinaus,
ihnt, deren Schönheit
eiligen Auserwählten,
ieebad zum Sommersf nicht bereuten, dies
diesen kleinen Ostsee*
ört auch Nienhagen.
11, der fährt wohl am
der Wismar und von

:n guten Klang. War
JTar es doch der Ort,

> Deutschlands erstem
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